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Die einspaltige Petit -ekle oder deren Kau» 1 Mk., Adeklams -eile
4 Mk. 5V Pfg . Schluß der Anzeigeu-Bnnahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am ErschcinmrgStag
h-s Uhr vormittags . Klein» Anzeige» sind sofort zn bezahle«. Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr üöec-
N0MMM werden. Im Fall Höherer Gewalt hat der Bezieher "eine

Ansprüche Lei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Rr . 148. Donnerstag Sr n 2S . Juni 1922 .

Tagesspiegel .
Fm engsten Familienkreise fand am Dienstag die

Ve setzung Rathcuaus in Oberschönweide statt.
Bei den Unruhen in Tarmstadt soll es 3 Tote und

j - r ' a 23 Verwundete gegeben haben.
Die Regierungsvorlage ü cr dir Tcnernngsznlagen j

wurde vom Haushaltsansfchntz des Reichstags geneh- ^
« : gt. -

' i
General Henrys wurde zum Oberkommandierend «« -

der französischen Rheintruppen ernannt .
Lenins Befinden hat sich in den letzten Tage» ver¬

schlimmert . Zwei bekannte deutsche Aerzte wurden ans
dem Luftwege nach Moskau berufen.

Der Mord an NaLhenau aufgeMrj
Berlin , SS . Juni LSSS .

Eine amtliche Mitteilung - es Polizeipräsiden¬
ten besagt, - atz der Mord an Rathena « aufgeklärt
kst und nennt die Name « der Mörder . Die
Täter find der Berliner Ernst Werner Techow ,
der Sachse Fischer, auch Bogel genaunt , und der
Mecklenburger Knauer , auch Körner « nd Korn
genannt. Alle drei gehören der Organisation C
an und waren früher Angehörige der Brigade
Erhardt . Mehrere der Mittäterschaft nb . rführte
Personen wurde « festgenommen .

Ermittlung des Autos der Mörder .
Berlin , 28. Juni Das Auto der Mörder Rathenaus ,

das, wie gemeldet, voll der Berliner politischen Polder er¬
mittelt »nd sichergestellt wurde , ist am Donnerstag voriger
Woche aus einem auswärtigen Orte «ach Berlin gekommen
uud in einer Garage «ntergestellt worden. Am Samstag
vormittag , an dem das Verbreche« verübt worden ist, ist
»er Wage « vo« dem Chansseur geholt worden «nd war
einige Stunde « laua kort . Gegen Mittag ist das Auto wie¬
der in die Carage gefahre«. Der Chaufseur ging weg uud
seit dieser Zeit hat sich niemand mehr «m das Auto geküm¬
mert. Der Kriminalkommissar, der de« Wasen ermittelt
hat, sorgte dafür, daß das Auto «ach dem Polizeipräsidium
gebracht wurde. Nun stellte es sich heraus , daß der Wage«
allerdings «ichl die Farbe trägt , die er nach Anssagen der
Zeuge« habe « sollt«. Er ist nämlich nicht blanschwarz , son¬
der« bran«. Antzerdem ist es kein Opelwage«, sondern es
handelt sich um einen Mercedes mit einem 10 45 P .S . Mo¬
tor. also einen starken Tourenwagen . der das schnelle Tempo
wohl -nrchhalten kann, in dem der Wage« von verschiedene«
Zenge« beobachtet worden ist. Gier setzen nun die weiteren
Ermittelungen ein. Sie sind bis zu einem Punkt gediehe«,
her Zurückhaltung in der Berichterstattung erheischt, um
de« Fortgang der Untersuchungen nicht zu störe». -

Die Forderung der drei sozialistische» Parteien.
Berlin , 28. Juni .

In einer Sonderausgabe veröffentlicht der „Vorwärts "
hie Forderungen der drei sozialistischen Parteien , des Ge-
werkschastsbnndes nnd der Asa>Sie sind bereits dem Reichs¬
tag und der Reichsregierung übermittelt worden und lan-
ten:

Wir erwarten strenge Bestrafnng jeder monarchistischen
Agitation und jedes Angriffes ans die republikanische Fahne,
strenge Säuberung der Regierungsstellen nnd Behörde«,
der Gerichte und der Reichswehr vo« allen antirepnblikani -
schen Elementen , Verbot des Wasfentragens außerhalb des
Dienstes» Verbot des Uniformtragens für ehemalige Offi¬
ziere , Einsetzen eines außerordentlichen Gerichtshofes in
Berlin , Schaffung einer ReichSexekntive , insbesondere einer
Rmchs?rirninalpolizci . Die Geltungsdauer des Gesetzes soll
zunächst ans zwei Jahre bemessen sei«. Weiterhin wird ge¬
fordert sofortige Amnestie für alle politischen Vergehe«.
Ferner verlangt die Erklärung 'von den Gewerkschaften und
Arbe tcrparteie « des Anslandes eine starke Einwirkung
anf ihre Ncgicrnng in der Richtung , daß die Entente vo«
ihrer Gewaltpolitik gegen das dentsche Volk «bläßt, da da¬
durch den Rationalisten immer neue Agitationsstoffe gelie¬
fert werden.

Zur Beisetzung Dr . Nathcnaus .
Berlin , 28. Juni Dumpf tönen die Glocken, regen¬

schwer ist der Himmel. Halbmast wehen von allen Gebäude»
der A.E.G. die schwarz-rot -goldene« Fahnen , für die Walter
Rathena« gestorben ist. Halbmast flattern die zahlreich am
Wege liegende « Laube« dem Reichsmiuifter den Absckieds-
grutz zu. Stumm grüßen unterwegs von roten Fahne«
geführte Demonstrationszüge der Arbeiterschaft . Vor dem
Portal des stille« Waldfriedhofes der Gemeinde OberschSue-
weide halten knrz nach 12 Uhr die Antos. Durch eine Allee
vo» Lorbeer wird der Sarg «ach dem Familiengrab getra¬
gen, das sich etwa 30—4V Meter vom Eingang befindet. Die
4 Meter Hohen efennmsponnene Wände von Tropfstein find
bedeckt vo» jungem Grün , das aber fast verschwindet unter
de« hineingeflochtenen rote« Rose« , der Lieblingsblnme des
Toten. Gärtnerkuust hat das Grabdenkmal z« einem dnnk -
le« Hai» «« gestaltet. Im engste« Familienkreise findet
eine Tranerfeier statt. Trostworte des Geistliche«, stumme
Grüße der Hinterbliebene« und der Sarg senkt sich in di«
tzrnft » wo der meuchlings Hingemordete jetzt «eben seinem
«or 7 Jahre « verstorbene« Vater «nd «eben seinem im
dienst« seines Landes in Aegypten gefallene « Binders rnht.

eber dem sich schließende « Grab wölbt sich ein Hügel vo«
Blume« und Kränzen . Und darunter liege« hie Ueberreste
Walter Rathenans .
Kundgebungen für den Reichskanzler und den Reichs¬

präsidenten.
Berlin , 28. Jnni . Vor dem Ne 'KstaasgeSänds kam es

«ach der Tranerfeier «och z« lebhafte« Kundgebungen für
Reichskanzler Dr . Wirth und Reichspräsidenten Ebert.

Weiterberatung des Gesetzentwurfes zum Schutze der Repu¬
blik.

Berlin , 28 . Juni . Der gestern nachmittag «m 5 Uhr zn-
sarnmengetretsne Kabinettsrat beschäftigte sich mit der Wei-
terberatmrg des Gesetzentwurfes znm Schutze der Republik.
Die Beratungen konnte« «och nicht zn Ende geführt werde«.

Berlin , 28 . Juni . Die gestrigen Kundgebungen aus
Hnlaß der Ermordung Rathenaus sind in den
meisten Teilen des Reiches gut verlaufen . In Darm -
stadt kam es zu Zwischenfällen , die gegen Abend
einen ernsten Charakter annahmen . Die Menge drang
in die Wohnungen der Abgeordneten der Deutschen
Volkr-Parter , Dingeldeh und Dr . Osann, ein und zer¬
trümmerte die W -Hnunc,se nci .Jungen . Der Abgeord¬
nete Dingeldeh wurde so schwer verletzt , daß
an feinem Aufkommen gezweifelt wird .
Auch der Abgeordnete Dr . Osann wurde schwer
mißhandelt . Alsdann drang die Menge in die Re¬
daktion der „Hessischen Landeszsitung"

, zerschlug Tü-
cen und Fensterscheiben , beschädigte das Mobiliar und
oarf die Zeitungen und Manuskripte auf die Straße .
Auch in der Redaktion des „Täglichen Anzeigers" wur¬
den sämtliche Fensterscheiben eingeschlagen , das Mo¬
biliar zerstört und die Zeitungen aus die Straße ge¬
worfen. Gegen 7 Uhr abends schritt die Polizei ein,
feuerte nach einigen blinden Schüssen scharf auf die
Menge , worauf diese auseinandsrstob . Mehrere Per¬
sonen wurden verwundet . Eine soll getötet worden
sein . In den späten Abendstunden ist Ruhe eingetreten.

In einer anderen Meldung aus Darmstadt heißt es
noch : Ein endloser Zug ging nach dem Eichbergvier¬
tel , wo Baron Helmolt , der Leiter einer Selbstschutz¬
organisation , wohnt , der kürzlich einen Arbeiter nieder¬
geschossen hat und vom Gericht wieder in Freiheit
gesetzt worden ist . DieWohnungHslmoltswur -
de zertrümmert . In der Wohnung des Land¬
tagsabgeordneten Osann , der geflüchtet war , wur¬
den die beiden oberen Stockwerke ausgeräumt . Dann
schwenkte eine Abteilung ab zu der Wohnung des Land¬
tagsabgeordneten Dingeldeh , der aus einem
Kleider schrankhe rausgeholt wurde . Er
versuchte , von einem Fenster aus zu sprechen, was
ihm infolge der allgemeinen Unruhe nicht gelang.
Er wurde abgeführt , mußte der Republik Treue
schwören und vor Dem Zug mit einemGalgen ,
an dem eine Puppe in Gestalt Helfferichs
hing , und einer roten Fahne hermarschieren .
Im übrigen wurde von cker Menge eine Anzahl Hof¬
lieferantenschilder beseitigt. Die meisten waren klüg¬
lich schon nachts entfernt worden. — Nach den letz¬
ten Meldungen soll es bei dem gestrigen Zusammen¬
stoß 3 Tote und etwa 25 - Verwundete gegeben haben .

Deutschland.
Berlin , 28 . Juni . Ein schreckliches Eisen¬

bahnunglück , wie es furchtbarer rn den Annalen
der Reichshauptstadt kaum verzeichnet fein dürste, hat
sich gestern mittag in der Nähe des B e r lrner
Ringbahnhofs Gesundbrunnen , dicht an der
Millionenbrücke, ereignet . Kurz nach 1 Uhr mittags
hatte ein Bollringzug den Bahnhof Gesundbrunnen
in Richtung Schönhauser Allee verlassen . An der Mil¬
lionenbrücke begegnete ihm ein anderer BMrrngzug ,
der vom Bahnhof Schönhauser Allee kam. Dre Tritt¬
bretter dieses Zuges waren dicht besetzt von Arbeitern ,
die in den überfüllten Wagen kernen Platz gefunden
hatten und sich infolge der Stillegung der übrige«
Berliner Verkehrsmittel der Eisenbahn unter allen
Umständen bedienen mußten, um von rhren Arbeits¬
stätten nach Hause zu gelangen. Aus noch nicht völlig
aufgeklärter Ursache , höchst wahrscheinlich aber da¬
durch , daß aus einer offenen Tür des einen Zuges
eine von einem Fahrgast mitgeführte ^schwere Last,
anaeblick Latten . beranSraate . wurde eroe

Um die Nachfolge RaLhenaus .
Paris , 28. Juni . Der Berliner Korrespondent des

„ Temps " berichtet seinem Matte über dre Kandidaten ,
die für die Nachfolge Rathenaus nach seinen Informatio¬
nen in Frage kommen. Er nennt Breitscheid und Lands¬
berg. Von dem ersten zwar behauptet er , daß er keine
Aussicht habe . Als Kandidat der Zentrumspartei komme
der deutsche Pariser Gesandte Dr . Meier in Frage , wäh¬
rend die Demokraten ihren Kandidaten Graf Bernstorff
in den Vordergrund setzen möchten . Ter Korrespondent
enthält sich jeden Kommentars zu diesen Eventualitäten
mit dem Bemerken , daß der Augenblick für eine Wahl noch
nicht gekommen sei und es gegenüber dem Ermordeten
eine Taktlosigkeit bedeuten würde , schon jetzt über jeine
Nachfolge zu diskutieren .

W . Jahrgang .

große Anzahl oer -auf den Trittbrettern des anderen
Zuges stehenden und sitzenden Passagiere herunterge-
schleudert . Zwischen den beiden Gleisen kamen die Her¬
abgerissenen so unglücklich zu Fall , daß die Mehr¬
zahl von ihnen unter die Räder der anein¬
ander vorüeisahrenden Züge geriet . Von
den Fahroästen im Innern des Wagens wurden die
Züge sofort durch Zieh « , der Notbremsen zum Ste¬
hen gebracht . Als man an die Unglücksstelle eilte , fand
man einen fürchterlichen Knäuel blutiger ,
zerfetzter Menschen leiber , aus dem gellendes
Hilfegeschrei und Wimmern erscholl . Das Personal
der Züge , sowie die herbrieilenden Beamten,

des Bahn¬
hofes (Gesundbrunnen nahmen im Verein mit den Pas¬
sagieren das Rettungswerk in Angriff . Die Verletzten
wurden zunächst außerhalb der Gleise auf einem Stück
Feld niedergelegt, und so gut es in der Eile ging,
versuchte man die Anlegung von Notverbänden. In¬
zwischen war von Gesundbrunnen aus die Feuerwehr
und das städtische Rettungsamt alarmiert worden , von
wo in kürzester Zeit Rettungswagen an der Unglücks¬
stelle eintrasen . Vom Rettungsamt eilten zahlreiche
Aerzte zur Hilfeleistung herbei. Sie wurden dabei
durch Arbeitersamariter , die sich auf dem Wege zur
Demonstration im Lustgarten befanden, unterstützt . An
Ort und Stelle mußte dann festgestellt werden , daß bei
29 Personen die Hilfe zu spät kam . Sie hat¬
ten den Tod auf den Schienen gefunden. Die Schwer¬
verletzten , etwa 55 an der Zahl , wurden sofort
den Krankenhäusern zugesührt . die zahlreichen Leicht¬
verletzten nach den nächsten Rettungsstellen geschaft.
Die meisten der Toten und Schwerverletzten haben
Schädelbrüche davongetragen . Im ganzen dürfte sich
die Zahl der Verletzten nach den letzten Fest¬
stellungen auf mehr als 70 belaufen.

Die Untersuchung über den Hergang des Unglücks
hat bisher noch zu keinen einwandfreien Feststellun¬
gen geführt , da die Mehrzahl der Betroffenen nicht
vernehmungsfähig ist.

ArMand.
Basel , 28 . Juni . Nach einer Londoner Havasmsk-

dung sollen nach den letzten in London eingctroffenen
Nachrichten in Deutsch - Ooecschlesien sich ernste Zwi¬
schenfälle ereignet haben. Die Monarchisten hät¬
ten in Ratibor Unruhen propoziert , wobei es zu Zu¬
sammenstößen gekommen sei . Die Regierungstruppen
seien eingeschritten und hätten die Ruhe wieder her-
gestellt . Die Bevölkerung der Gebiete hätte sowohl
die Polen als auch die Juden angegriffen . Die kriti¬
sche Lage könne dis Abänderung des Räumungsplanes
der alliierten Truppen zur Folge haben .

Basel . 28 . Juni . Wie Pariser Privatmeldungen be¬
sagen , wird das Angebot Litwinoffs im Haag zur Re¬
duzierung der roten Armee aus die Hälfte in Paris
nicht ernst genommen. Die französische Regierung be¬
stehe vielmehr darauf , daß die Sowjetregierung in
allen drei Kommissionen kategorische und präzise Ant-
ivorten erteilen müsse . Wenn Litwinofs als Vorbe¬
dingung für jede Diskussion die Bewilligung von Kre¬
diten fordere , so sei die französische Regierung zu einem
Abbruch der Verhandlungen entschlossen.

Paris . 28 . Juni . Der „New York Herakd" berich¬
tet aus Washington , daß der amerikanische Kohlen-
jtreik so drohende Formen annahm , daß Präsident
Harding eine Verständigung zwischen Arbeitgebern
and Arbeitnehmern zu versuchen beabsichtigt . Präsi¬
dent Harding wird eine Konferenz einberufen, in der
sich die Gesellschaften mit den Arbeitern unter An¬
wesenheit eines RegierungZmitgliedes aussprechen sol¬
len . Präsident Harding sei bksonders von der Ermor¬
dung der Minenhüter und der Streikbrecher in Illi¬
nois , die letzte Woche stattfand , sehr betroffen und
erachte eine baldige Regelung unbedingt für nötig.
Auch laufen die amerikanischen Eisenbahnen Gefahr,
für den Fall , daß der Streik weiter andauern werde ,
nicht die genügenden Kohlenvorräte für den Winter
auszubringen.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 27 . Juni . In der Nachmittagsitzuug begrün¬

dete Aüg . O . Mayer -Karlsruhe D .Ntl .) die Förmliche An-
frcvge seiner Fraktion . Artikel des „Bollsfreuwd" zum At¬
tentat auf Scherdeumun betreffend. Die Anfrage besaßt sich
mit dem scharfen Ton zweier Artikel des „Bolrsfreunü "

, di«
u. a von deutschnationalen Mörder banden sprechen. Der
Redner führte dazu aus : Die Zeitungen aller Koalitions-
Parteien überbieten sich in Angriffen gegen uns . Wohin fal¬
len wir mit einer solchen Hetze eines Volks-teils gegen einen
anderen kommen . Bet unserer Anfrage am die badische Re¬
gierung , auf deren Unparteilichkeit wir vertraue «, denken
wir nicht an gesetzliche Mittel . Hauptschuld an der heutige«
Spaltung unseres Volkskörpers ist die Schuldfrage . Die
Rede von der Schuld oder gar von der Alleinschuld Deutsch¬
lands ist eine Lüge.

In der Beantwortung in der Anfrage führte Minister
des Innern Remmele ans : Was wir eben gehört haben , ist
ei» Stück Provokation . Da muß ich sagen : was du nicht
willst, das man dir tut , das füg ' auch keinem andern zu . Es
ist doch soweit gekommen, daß keine Versammlung mehr
stattfindet, in der nicht von der rechten Seite unsachliche An-
griffe auf Regierung und Minister laut werden. Wir sehe«
bei icder Gelegenheit eine demonstrativ« Bevorzugung der
schwarz-wem-roten Flagge . Beim Trauertag für Ober-
fchlesien bat der evangelische Oberktrchenrai .ebenfalls ein«



schwarz-weiß-rote Fahne yeransgeyrmgr. «Der Ava. v .Mayer , D .Nat ! . : Herr Minister , wollen S -ie gegen die evan¬gelische Kirche Hetzen ? ) Der Minister fährt fort : Ich Hetzenicht . Ich sage nur Personen , die dafür verantwortlich sind,die Wahrheit. Tie Rechte wie die Linke haben beide das
Ansehen der Republik mit allen Kräften zu schädigen ge¬
sucht . Auf die deutschnationale Anfrage haben wir ein Nein. !
Das Vorgehen der Reichsregierung berechtigt zu der Hoff- !
nung , daß zielbewußte Aufbauarbeit nunmehr geleistet .

, wird und daß nicht ein kleiner Teil des Volkes mit der Re» !
publik Scknndluder treiben kann . Eine klare und scharfeSprache ist nötig.

In der Aussprache meinte der Abg . Marnm lSoz .) , es
gehöre ein großes Stück Unverfrorenheit dazu , wenn die
Deutschnationalen eine solche Anfrage zu stellen sich erürei- !
sten . Sie wird wohl von den Interpellanten selbst nicht !
ganz ernst genommen. Wir haben in Deutschland schon den !Bürgerkrieg : die eine Seite hat ihn mit der Pistol« in der jHand begonnen. Als der Abg . Mager (D .Natl .) die Mah- jnung des Redners , sich , statt große Worte zu machen, in die .
Mauselöcher zu verkriechen , in die sie bei Ausbruch der Re- !nolution verschwunden seien , mit der Bemerkung erwidert : !
Sie waren während des Krieges in den Mauselöchern! , ent- jsteht ei« großer Lärm , wenig parlamentarische Zwischenrufe !erfolgen und erst allmählich gelingt es dem Präsidenten , die !Ruhe wieder herzustellen . Der Äbg . Marnm : Nathenau !steht rein da vor der ganzen Welt. Revolutionen gehen !
nicht an einem Tage zu Ende und es ist noch nicht alle Tage fAbend ! Ich drohe nicht, aber ich will warnen . Was ge - -
schieht in den deutschen Schulen, an den Hochschulen, um dieRepublik sicherzustellen? ,Abg . Dr . Schäfer (Ztr .s : Mit der Ermordung RathenauS -wollte man die Staatsform treffen, die gewissen Kreise« !
nicht paßt. Der Geist der Rechtspresse ist der gleiche geblie- :ben. Dort teilt man immer noch in vaterländische Kreise !und vaterländische Gesellen . Man präpariert so mit den ^gewöhnlichsten Beschimpfungen eine Politik , wie sie am letz- zlen Samstag mit der Pistole gemacht wurde . Wenn die ;Rechtspresse letzt meilenweit abrückt von dem Mord , io fkommt dieses Äbrncken zu spät und die Meilen müssen erst i
noch gemessen werden. Auch Erzberger ist rein und un- !schuldig gestorben . Was soll das Ausland von einem !Staat halten , dessen Staatsmänner einer nach den» andern !weggeputzt werden? Wir billigen die Maßnahmen der fReichsregierung und werden uns für ihre Durchführung >einsetzen . Das Urteil im Offenhurger Prozeß ist der Spruch >eines Volksgerichts. Di« Studentenschaft muß ebenfalls -wissen , daß die heutige Verfassung die Verfassung des 11. -August 1SI9 von Weimar ist . Ich habe das Vertrauen , daß !es uns doch noch gelingen wird , das deutsche Siaatsschisf jglücklich über die gefährlichen Klippen hinwegzubringen. fAbg Dr . Glöckner lDem.) : Mit der Antwort des Herrn fMinisters auf die Interpellation sind wir durchaus einver- -

standen . Wir billigen die Maßnahmen der Reichsregierung, !Wir sind der Ueberzeugung, daß im Offenburge'r ProzeßSie Untersuchung nichts versäumt hat, um Licht in die An- '
gelegenheit zu bringen . Unerhört war das Vorkommnis, idas sich am Samstag in Nürnberg ereignet hat. Als dort !die Nachricht von der Ermordung Rathenaus eintraf , wurde iin einem auf der Landwirtschaftlichen Ausstellung ausge - !stellten Rierzeit von der Musik ein Tusch gespielt und„Deutschland . Deutschland über alles" gesungen!

Staatssekretär Hummel erklärt in Bezug auf die Be¬merkung des Ministers Nemmcle über die im Hause desevangelischen Oberkirchcnrates gehißte schwarz-weiß -roteJahne : „Ich als Protestant und weite Kreise des evangel.Volkes sind mit dieser Demonstration nicht einverstanden.Aber, um Ser Legende vorzubeugen, die badische Regierunggehe gegen den evangelischen Volksteil vor , muß ich sest-stellen . daß mit der Erwähnung des Vorfalles nur dieje¬nige Stelle , die für das Hissen der Fahne verantwortlichist , aerügt worden ist .
Iustizminister Trunk : Auf die Behauptung des Reichs -tagsnbgeordneten Wels , im Offenhurger Prozeß habe derStaatsanwalt die Vernehmung eines wichtigen Zeugen av-gelehnt. habe ich mich sofort mit dem Generalstaatsanwaltund dem UntersuKungsgerichte im Erzbergermord ln Ver¬bindung gesetzt . Beide stehen angesichts der Behauptungvor einen : Rätsel. Den Äbg . Wels haben wir telegraphischgebeten , uns sein Material mitzuteilen : eine Antwort liegtnicht vor
Abg . Freidhos lU . S . s wandte sich in scharfen Worten

gegen die Deutschnationalen und mußte vom Präsidentenermahnt werden, sich zu mäßigen. Der Redner schloß mitder Bemerkung, wenn die Regierung nicht gewillt seinsollte , den Wünschen des arbeitenden Volkes Rechnung zutragen , io werde die Arbeiterschaft sie selbst in die Tat Um¬
setzen .

Inzwischen ist ein von den Sozialdemokraten , demZentrum und den Demokraten unterschriebener Antrageingegangen, mit folgendem Wortlaut : „Der Landtag ver¬traut darauf , daß die Regierung im Verein mit der Reichs¬regierung alles tut zum Schutze der Republik, der Verfas¬sung und der Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung ".
In der weiteren Aussprache erklärte IustizministerTrunk , die Bemerkung des Abg . Freibhof, der Oberstaats¬anwalt Link sei nach dem Okkenburaer Prozeß zur Veraü -

Huf Deffelvorcle.
Roman von Fritz Gantzer .

Hs («achdiuck verboten .)
Burmann beobachtete seine Tochter mit besorgter

Aufmerksamkeit.
„Nun, Edith, gefällt Dir das Histörchen nicht auch ?

Du verrätst ja mit keiner Miene, daß es Dich belustigt !
Fühlst Du Dich h. ute wieder weniger wohl ? "

„ Mir ist unsagbar elend zumute , Pachen ! " IhreStimme wehklagte . Ja , ich glaube mich seit Tagenwieder kränker und möchte recht bald aus Berlin heraus.Ss reibt mich mit seiner Unruhe , mit seinem Gewirr uns
Geräusch immer völliger auf. Meine Nerven vibrieren .Wenn Du nicht bald etwas Passendes findest, möchte ichin ein Sanatorium gehen . . . " Sie sank ganz in sich
zusammen und sah sehr elend aus

Burmann blickte sie beunruhigt an. „Mein armesKtnd ! . . . Gedulde Dich noch ein paar Tage. Es wirdbald alles nach Deine» Wünschen geordnet sein !.-
„ Du hattest wohl heute einen Besuch in der Kauf¬

angelegenheit? - fragte sie nun interessierter.
Burmanp sah überrascht auf.
„ Renate erzählte mir, " erklärte sie, „ daß sie einen

Herrn wartend im gelben Zimmer getroffen habe . Und
ich vermute nach dem, wie mir Renate diesen Herrn be¬
schrieb , daß er in der fraglichen Angelegenheit zu Dirwollte."

Burmann lachte. » Fräulein Renate muß Dir ja daeine recht eingehende Beschreibung gegeben haben . . .Sind Sie eine so kundige Psychologin, Fräulein Renate,oder unterhielten Sie sich mit Herrn von Brandt ?"
Die Gefragte errötete leise. »Beides trifft nicht zu,Herr Kommerzienrat . Ich berichtete Edith nur von derAnwesenheit des Herrn und sagte ihr, daß er sorgenvollausgesehen habe, etwa so wie einer, der in Geldange¬legenheiten zu Ihnen wolle . . .-
»Herr von Brandt ? " fragte Frau Melanie Wesselgeborene von Stranz. »Sagten Sie nicht so, lieber Georg

schiedung Killingers am » ahnhof in Offenvura erschienen ,sei nicht wahr . /
Aba . Weber (D . V . P .) schloß sich der Verordnung des

Reichspräsidenten an. Den Geheimorganisationen müsse
endlich ein Ende bereitet werden . Tie für die nächste Zeitgeplanten Versammlung Hütten der Regierung leinen An¬laß zum Eingreifen gegeben .

Karlsruhe, 28. Iunt . Zu Beginn der VormittaqSsitzungbegründete Abg . Bock Komm.) seine Förmliche Anfrageüber die Regimentstage und nationalistische Kundgebungen ,in der die Regierung gefragt wird , was sie zu tun gedenkt,nm den häufigen Regimentstagen und nationalistischenKundgebungen, die von der Arbeiterschaft als Provokationempfunden werden, sofort entgegen zu treten . Der Rednererklärte, die Behörden billigen die nationalistischen Zusam¬menkünfte und unterstützten diese. Er rügte es . daß dieRegierung ihre offiziellen Drucksachen in einer Hofbuch¬druckerei Herstellen lasse und übt scharfe Kritik an der Füh¬rung des Offenburger Prozesses. Gestern habe man inKarlsruhe die Republik mit Reitern , Stacheldraht undGummiknüppeln geschützt . Das sei kein Schutz der Repu¬blik , sondern ein Schutz der Reaktion . Wenn die Republikin Gefahr sei, müsse man lzur Sozialdemokratie gewandt)Parteiinteressen zurückstellen und die Einheitsfront schaf¬fen, worauf Abg . Strobel (Soz .) dem Redner zuruit , dashabe man gestern gesehen , als Sie gegen unseren Antragzum Schutze der Republik stimmten! (Heiterkeit.) Willman wirklich die Republik schützen , so müsse man die Ar¬beiter in die Verwaltung hineinziehen. — Minister Ram¬mele erklärte, ein dauerndes Verbot der Regimentsfeiern seiunmöglich , als das Reich nicht eine gesetzliche Grundlagedafür schaffe . In Baden haben sich dann nach Wiebsrzn-lassung Ser Regimentsfeiern diese Veranstaltungen inKarlsruhe und Freiburg streng an die von der Negierungerlassenen Instruktionen gehalten . Man müsse zugebcn ,daß in der Häufung der Regimentstage , für die der Offi -ziersbunö reges Interesse bekundet , auch in Baden innen-und außenpolitische Wirkungen entstehen . lSehr richtig !)Es hat sich auch herausgestellt, daß die Regimentsffiern ,wenn auch nicht bei uns in Baden , eine große Gefahr fürdie Ruhe im Reiche sind. Nachdem das Reich jetzt die recht¬liche Grundlage geschaffen hat , Regimentsseiern nicht mehrzuzulassen , weil die Nei ^^ " raane Beweise in Händen ha¬ben . so besteht auch für Baden die Möglichkeit . Regimenis-tage zu verbieten. Wenn in Karlsruhe am Dienstag dieSicherheitspolizei einschreiten mußte , so war das nötig,weil die Volksmenge zu « "ind- runqen uv ? ^ pschritt . — Iustizminister Trunk führte aus . im Killinger-prozeß habe das Bolksgericht entschieden und es sei zueinem Freispruch gekommen . Er mache den Geschworenenkeinen Vorwurf , aber er sei mit dem Staatsanwalt derAnsicht, Killinger hätte als der Begünstigung schuldig er¬kannt werben müssen , weshalb sede Strafkammer ihn ver¬urteilt hätte. Er könne nur badauern , daß das Reichsge¬richt den Geheimbundprozeß und den Killingerprozeß abge¬trennt und von Offenburg nach München verlegt habe .Immerhin Habe der Killingerprozeß die wahren Mörder
gezeigt . — Äbg . Meier -Heidelberg lSoz .) polemisiert gegendie Deutschnationalen und ihre Stellung zur Republik.Das Wort „national " habe bei uns in Deutschland einen
Beigeschmack. Die von deutschnationaler Seite getriebeneAgitation ist die Ursache an den politischen Morden . Glau¬ben Sie (zur Rechten ) ia nicht , baß Sie einen Freibriefhaben auf Mord . Wenn Sie nicht Ordnung halten können ,wird Sie das Volk dazu zwingen ( starker Beifall bei dmSozialdemokraten) . — Abg . Dr . Föhr (Ztr .) wendet sich
gegen die Ausführungen des Abg . Bock , aiff dessen Fragewie lanae ein altes badisches Wavpen mit Krone oben ir.i- ' l-nngssaalc noch hänge, der Redner entgegnet: wicheKind-reien und Spielereien machen wir nicht mit. (Znrnsdes Aba Bock . So ! das sind für Sie Spielereien .) Ichglaube , nur haben wichtigeres zu tun . Die Regiwen ' s-
sei 'rn haben neben einer guten auch eine bedenkliche Ssnrdie aber doch kaum in Erscheinung tritt . — Aba Wilser(D . V . ) bittec den Minister Remmele , nach dem bisherigenVerlauf der Regimentstage sein Urteil und seine Anord¬
nungen zu irei -en . Da D -ntschland waffenlos ist, ?s habe
anch niemand von einem Reaimentstag etwas zn fürchten- Anch Schmitt-Bre -t«-, lD .N .) wendet sich gegen die So¬
zialdemokratie und bezeichnet eS als eine Folge ihrer Ver¬
hetzung . wenn gestern in Karlsruhe die Leute in die Häuserdrangen. Die Beseitigung der alten Hoheitszeichen habe
dock, mm -- - rne^n davon der Bestand der Revubli!abhanden sollte, dann wäre es schlecht um sie bestellt. -
Abg Dr Glöckner (Dem ) bedauert das Verbot der Regt-wentsfeieru nir die nächste Zeit , da diese sich in Baden irgeordneten Bahnen abgespielt haben. Der Redner warmvor -inem Notgeletz gegen Beamte , die sich gegen die Ver
fassnng ikloncck benehmen. — Aba. Bock s.Komm .) erklärt ss4in seinem Schlußwort mit der Antwort der Negierung nickzufriedm Ewoehend verbreitete er sich über russische Ju¬
stiz . Aus verschiedene Zwischenrufe erklärt der Redner :Was ist denn Justiz anderes als das Hausrecht? (Justiz -
ministe : Trnnk : Und die Svitzbuben und Räuber machman zu Richtern!) Abg . Bock : Das ist der erste ehrlich ,
Satz, ben ich höre. Ich hoffe , daß man einmal die Arbeiterdie im Gefänanis sitzen , zu Richtern macht . lGroße Heiter

Wilhelm ?- Sie war immer interessiert, wenn adlige .Personen erwähnt wurden . i
»Ja , so sagte ich , liebe Melanie . Und es ist . . ." ^
„O, - unterbrach die Hausdame. »Brandt ?- Sie

krauste die Stirn nachdenklich. »Ich kenne verschiedene !Brandts. Brandt- Stolzenberg etwa ? Oder Brandt-
Wesselburrn ? . . . Mir ist auch eine Freiherrliche Linie ^
Brandt-Stirum bekannt. Eine Freifrau von Brandt- !Stirum war seinerzeit Hofdame bei der Prinzessin Georg . . . .
Das müssen Sie doch auch wissen, Fräulein von Groening?" !

Renate verneinte .
»Also war dieser Herr von Brandt in der Kauf- ^

angelegenheit bei Dir, Pachen ? - fragte Edith ungeduldig,
ihre Stirn müde in die Hand legend.

„Ia , aber wenn Tante Wessel familiengeschichtliche
Abschweifungen in die Unterhaltung einflicht, iss es doch
unmöglich , zur Sache zu kommen . Also . .

Frau Wessel reckte sich . „Verzeihung, lieber Georg
Wilhelm I Aber so etwas interessiert unsereinen doch eben, - ^
sagte sie spitz .

. . ^Burmann lächelte ironisch in sein Glas hinein und
sagte dann :

„Ich verstehe Ihr Interesse wohl zu würdigen . . .
Aber um es nun endlich zu sagen : Herr von Brandt —
übrigens Brandt-Heffelvörde , liebe Melanie —-

„Mir nicht bekannt, diese Brandts, - wies Frau Wessel
geb. von Stranz hoheitsooll zurück .

„ So ? . . . Also Herr von Brandt war allerdings bei
mir, um mir einen Kauf vorzuschlagen . Aber ich habe
bereits abgetehnt .

"
»Und warum, Pachen ? " fragte Edith klagend und f

blickte ihren Vater aus müden Augen an. ISein Angebot sagt mir nicht zu . . . Uebrigens haben '
Sie recht gesehen, Fräulein Renate, mein Kompliment!
Herr von Brandt hat schwere Sorgen ."

Ich vermutete es nur, Herr Kommerzienrat. "
„Nun ja. Aber es ist so. Sein Gut Heffeloörde , das

ec mir zum Kauf anbot, ist verschuldet. Wenn es nichtdas wäre und seine Besitzung nicht so weit von Berlin
entfernt läge? würde ich schließlich nicht abgeneigt gewesen

Damit bat die Aussprache ihr Ende erreicht Gin An
! ttaa ist nicht gestellt . Die Förmliche Anträge ist damit er
j lediar .
! Schluß der Sitzung nach !4S Uhr.
§ Nächste Sitzung Freitag den 30 . Ium . vormittagL 10
z Ihr . — Tagesordnung : Gesetzentwürfe.

ZrvischenMNe in Baden.
! Die Unruhe « in Karlsruhe,
f Karlsruhe , 28. Juni . Die Ausschreitungen in Karlsruhe ,! über die schon berichtet worden ist , spielten sich in den Gä-
f ten Nachmittagsstunden. wie setzt erst genauer bekannt wird,
§ in dem westlichen Stadtteil ab . Nachdem das Büro derDcnffchnationalen vollständig geplündert worden war . zogdie Menge zum Kaiserdenkmal, das aber durch ein starkes

Schntzmannsausgebot geschützt war . Hierauf drang dieMenge in das in nächster Nähe befindliche Gasthaus „zurRost " ein, we die Einrichtuna der dort befindlichen Stnden -
tenkneipe zerstört wurde. Weiter wurden in der Westend '
straße drei Villen heimgesucht , wo man Fürstenbilder andBüsten herousnahm und vernichtete. Als die Menge nachdem Ge ^ckäftslokal des Verbandes deutscher Offiziere zog ,erschien die Sicherheitspolizei und versagte die Menge, in¬dem iie von den Gummiknüppeln reichlich Gebrauch mackste.! Die Menge ergriff schleunigst die Flucht und zie Sicherheiis-

, Polizei sperrte auf mehrere Stunden die Westendstraße und
f die Zugarasstraßcn durch Drahtverhau ab. Nach Eintritt
! der Dunkelheit trat völlige Ruhe ein und die Absperrung
j konnte wieder ansaehoben werden.
f - Die a" s P,orzheinr , Mannheim . Freiburg , Konstanz und
! anderen Städten vorliegenden Nachrichten über Demonstra-
^ tiovSfeirrn anläßlich der Ermordung Rathenaus lassen er-
i kennen daß es dort nirgends zu Zwischenfällen gekommen
! ist.
^ Karlsruhe . 27 , Juni . Zu einem größeren Auflauf kam
! es am Dienstag Nachmittag in der Westendstraße bei der
- Villa Schönleber, auf der die schwarz-weiß- rote Fakne gr-bißt worden war . Die Menge drang in die Villa ein undhotte die ^-abne herunter , die dann verbrannt wurde. Wie
i es heißt, ist h - x Einrichtung der Villa teilweise zerstört wor-
! den. Die alsbald b : ^ wckrtigte Sicherheitspolizei sperrtedie Umgebung der Villa durch Drahtverhau ab. — Tie Zer¬störungen im Sekreta ^ at der Deutschnationalen Volksvar-ici find derart , daß sich in dem Büro kein einziger Einrich-
, tungsgeaenstand mehr befindet . Auch am Hause , in dem die
j Süddeutsche Zeitung ihr Zweiaaeschäst unterhält , sind De¬molierungen vo"genommen worden . Die Glasschilder, diedie A^appen ' der süddeutschen Staaten enthalten und zwar' n der ßeunaen Fassung, wurden zerschlagen . Nahezu-amtliche Ge -chäste stenen , als die Demonstrationszüge , indenen vielfach rote Fahnen und Schilder mit entsprechendenAufschriften netragep wurden , dnecks die Straßen zogen , Niestaden herunter Nue einige Lebensmitiesgeichäste bliebenoffen . Der Straße ->t>.ai,^^erx^hi- wurde nach Sstlleanng
§ von ungefähr ? mm Stunden wieder aumenommen. Da-
! gegen arbeitete die Post am Nachmittag nicht
! VerNastnnaen Karl ? -nher Studenten .
^ Karlsruhe . 27 . Juni . Wie der Volksfreunü mittefft, ist- gestern die Polizei an den Ertssth einer hiessaen Wirtschaftgerufen worden, wo eine S -tndenienverbinhuna . und zwareffre sarbentr -mende. eine „Trauerkeier " für Rathenau ab„" -elt. Einer der Studenten zog ein Stück Papier aus derS - '

che und verlas unter Gelächter und. Geiohle der andereneine Grabrede , die folgenden Schluß hatte : „Plötzlich kamein großer Gestapx dz? Himmelstür zu und Petruskragte : „Was ist d- s ." Es wurde -ßrn geantwortet : „Dasstt Rathenau !" ..Bravo !" riefen die Engel , „hoffentlichkommt Wirth auch bald !" — Die Polizei wurde sofort be-ngchrichtiat und erschien in einen größeren Aufgebot . Di«ganze Gesellschaft wurde zur Polizeiwache gebracht , woeine ai^aebende Einvernahme erfolgte.** Karlsruhe . 28 . Juni , Der Ausschuß der Studenten -
. schaff der Technischen Hochschule hier teilt zu der Pressever-
s öffentlichung über die Vathenauverhöhnung folgende Er -
j klärung mit „Die Kar ' - ruher Studentenschaft verurteilt! das im „Volksffcund" mitoeteilte Verhalten einiger Stu -
j dierenöer bei einem Frühschovven, falls sich jene Nachrichtals zr treffend erweisen sollte , ans das Schärfste. Zur Klar¬stellung des Falles ist eine Diszilv - - punjers„chnng beantragtworden. Di : betrofffenen Verbi" ^ -- naen haben dem Aus¬schuß der Studentenschaft mitaeteilt , daß bis zu der Aufklä¬rung des Sachverhalts sede Beziehung mit den beteiligtenSti ' diererden aelöst worden ist".

Baden . »«Ä Nachbarffaaten.
i « aden -BEven , 28 . Juni . Die Zahl der Kurgäste
i betrug bis gestern 37543 .

Heidelberg , 28 . Juni . Hier sano vorgestern eine
von ungefähr 4000 Personen besuchte Trauerkunbgebungder Regierungsparteien für Rathenau statt . Me Reh -

sein . Aber so . . . Es ist auch nun schon entschieden. Ichhabe ihm brieflich mitgeteilt, daß ich nicht reflektiere. "
Renate zupfte wie in einer peinlichen Verwirrung an

ihrer Serviette und sah zu Boden.
Edith aber jagte : „ Den Brief darfst Du nicht ab-

schicken, Pachen ! "
„ Aber, Edith , warum nicht? - Burmann sprach ärgerlich.Weil ich möchte, daß Herr von Brandt sein Gut an

Dich verkauft. "
„ Du möchtest das ? Kind , törichte Wünsche kann ichDir nicht erfüllen . . I Uebrigens wird mein Entschluß nichtmehr aufzuhalten sein ."
Er wandte sich an den servierenden Diener . „ Nichtwahr . James , der Brief ist schon expediert ? "
„ Jawohl» gnä ' Herr. Ich habe ihn um 1 Uhr zu»Post gegeben . "
„ Siehst Du . Editb . Also zu spät . . .
„2, das geht nicht, Pa I Dann mußt Du depeschieren,daß Du Dich anders besonnen hast !
„Das wäre, -Edith . . . Nein , beruhige Dich ! Es istdaran nichts mehr zu ändern. Ich will nicht, daß diesGeschäft zustande kommt ! "
„ Aber ich will es, Pachen ! " Ediths Augen blitztenförmlich. In nervöser Erregung sprühte sie ihrenVater an.
„ Warum willst Du dem in Not geratenen Herrnvon Brandt nicht gefällig sein ? " . . . Sie sprach hastig,aufgeregt krankhaft . . .
„ Ich bitte Dich, mir diesen Wunsch zu erfüllen. Ichhabe das bestimmte Bedürfnis, Herrn von Brandt zuhelfen . . ."
Burmann schien ratlos. Mit bestürzter Miene blickte

er seine Hausdame an. Und als diese unter einem ironischen
Mundzucken die Schultern hob und damit jede Einmischungablehnte — warum hatte er vorhin ihre Kenntnisse überdie Brandts in seiner bekannten , sie verletzenden Art
ignoriert — , suchte er Renatens Augen und fand sie zuBoden gerichtet. Aber die schöne reine Stirn schiey vonUnmut beschattet. Oder war es Verlegenheit ? Vielleichtauch Besorgnis . . . (Fortsetzung folgt.)



ner , auch solche der Unabhängigen und Kommunisten ,
bekundeten ihren tiefsten Abscheu vor der Tat .

Mimmenhausen (bei Ueberlingen ) , 28 . Juni . ( Er¬
trunken . ) Das 1 (4jährige Kind der Eheleute Musfler
hatte sich in einem unbewachten Augenblicke entfernt und
blieb verschwunden . Jetzt fand man seine Leiche am
Rechen der Oelmüble .

** Wildbad. 28 . Juni . Der Generalbire '" - - *>er Klirmpv-
ickwn -?wte1betriede. Julius Klnmpp , ist im von 50
Jahren an den Jolaen eines Scklaa ^nsassS e - ' "n. Er
bat sich um die Entwicklung Wildbads als B - -'- ' ' dt große
Verdienste erworben - Seit einigen Jahren war er Bor¬
land des Kurverein ».

Aus Stadt und Bezirk .
( j Durlach , 28 . Juni . (Verein für Homöopathie

und Naturheilkunde Durlach . ) Am letzten Samstag hielt
Herr Hauptlehrer Kasper in unserem Verein einen sehr in¬
teressanten Vortrag über Traumwandeln (Mondsucht ) , der gut
besucht war . An der Hand don Zeugnissen berühmter Nerven -

Augen und sprach zum Schluß über die nicht wegzustreitende Auf¬
hebung der Schwerkraft in streng beobachteten Fällen . Dabei
aber solle man sich hüten , als Ursache „ Geister " anzunehmen ;es handelt sich offenbar nur um bis heute verborgene seelische
Kräfte einzelner anormal veranlagter Menschen . Dre daran an¬
schließende . Debatte , an der sich -verschiedene Zuhörer beteiligten ,war sehr anregend . Am Schluffe des Vortrags dankte der Bor -

ckitzende Herr W . Rieth im Namen der Anwesenden Herrn Kasper
für seine sehr lehrreichen Ausführungen , sowie auch den an der
Debatte beteiligten Zuhörern . Sodann ging man über zur Be¬
handlung von Bereinsangelegenheiten , wo auch sehr wichtige
Fragen erörtert wurden . Es wäre zu wünschen , daß der Verein
kür seine idealen Bestrebungen immer mehr Anhänger findet .

— Die strenge Rcberwachnug des Rauchverbotsder Eisenbahn bleibt. Die Anordnungen des Reich-s-
verkehrsminifters über das Rauchen in den Nichtraucher¬
abteilen und in den Gängen der Züge wurden in der
Öffentlichkeit von '

Raucherseite mehrfach als zu weit¬
gehend bezeichnet . Auf eine kleine Anfrage des Abg . Dr .
Hugenberg nach der Ansicht des Reichsverkehrsministers
hat dieser geantwortet , daß an der strengen Ueberwachung
des Rauchverbotes festgehalten würde . Es sei nicht beab¬
sichtigst, die ausgetretenen häufigen Orduungsnstdrig --
keiten wieder eiuroißeu zu lassen .

Vermischtes .
Schweres Unglück aus dem Wannsee . Ein Segel¬schiff kam auf dem Wannsee in voller Fahrt vor denin voller Fahrt befindlichen SterndamjKer . .Berlin " .Der Sterndamvfer kuhr auf das Boot auf und brachtees zum kentern . Das Boot war mit drei Personenbesaht , von denen sich nur eirw retten konnte .
Meuternde Sck f smanisichaft . Die Mannschaft des

im Haien von Cadix liegenden peruanischen Damp¬
fers „Chorrotza " hat gemeutert und das Schiff in
Brand gesteckt.

Nack acht Jahren ans russischer Zivilacfanaenschaftzurück -gekehrt . Aus russischer Z' vilgefangenschaft ist
'

letzt nach acht ' ähriger Abwesenheit der Meister FranzGerdes nach Bielefeld zurückgekehrt . Der Heimgekehrte ,der bei Ausbruch des Krieges in einem Werke bei Pe¬
tersburg als Meister beschäftigt war , befand sich seit1614 in russischer Zioilaefangenichaft . während es sei¬
ner Frau damals gelang , in die Heimat zurückzu¬kehren .

Kegen die kommunalen Getränkesteuern . Der 39
Ber ^andstag des rheinisch -westfälischen Wirteverbands
beschloß die Einleitung einer Protestbewegung gegendie kommunalen Getränkesteuern im Zusammengehenmit den Handelskammern . Auch soll die Konzessio -
nierung des Flaschenbierhandels angestrebt werden .

Diamanten in der Antarktis . Mitglieder der jetzt
zurückgekehrtsn Shackleton - Erpedition haben sich in
Kavstadt dahin geäußert , daß wahrscheinlich große Dia¬
mantfelder in antarktischen Gebieten vorhanden sind .
Auf einer kleinen Insel in der Nähe von Südgeorgien
fand man Spuren von größeren Grabungen , und der
Geologe der Expedition stellte fest , daß es sich hier
um Boden handelt , in dem Diamanten gefunden wer¬
den : auch gelber Quarz wurde ausgegraben . Das
Loch , das man fand , rührt von einer Expedition aus
Kavstadt her , die bereits vor 5 Monaten auf der Insel
nach Diamanten gesucht hat . Diese Privatleute sol¬
len bereits Diamanten gefunden haben . Es soll dem¬
nächst eine neue Unternehmung ausgerüstet werden ,die den Wert dieser Diamantenfunde genau feststellt
und auf die Möglichkeit der Ausbeutung hin untersucht .
Seltsame Erscheinungen wurden auch rings um die
Küsten der verlassenen Inseln und in den Meeres¬
tiefen der antarktischen Gebi - te .fsstgestellt . Die Tief¬
see birgt hier noch manche Wunder und Geheimnisse .
So wurden durch die Lotungen rieftge Unterseewälder
entdeckt und neue , reiche Fischgründe festgestellt . Man
fand , daß die Gewässer des Südpolarkreises voll sind
von eßbaren Fischen . Die tiefsten Lotungen , die ge¬
macht wurden , registrierten eine Tiefe von 2700 Faden
etwa 800 Kilometer östlich von den südlichen Sand¬
wich-Inseln . Als man sich Feuerland näherte , fuhr
die „Quest "

, das Expeditionsschiff , eine ungewöhnlich
lanae Strecke durch Seegras . Die Lotungen zeigten

! eine Tiefe von 10 « Faven , unv vie unterseeischen
! Bäume , deren Gipfel über Wasser sichtbar waren ,
, übertrafen die Höhe der höchsten Landbäume um 180

Pfund . Die Fische sind in der Antarktis so zahlreich ,
daß man die Angeln nicht mit Köder zu versehen
brauchte .

Ter Ehemann als Giftmischer . Mit der seltenen
Anklage wegen Giftmordes hat sich in einer mehr¬
tägigen Verhandlung das Schwurgericht des Landge¬
richts l Berlin zu beschäftigen . AngeKagt der Ermor¬
dung seiner Bhef . au ist der Hetzer Paul Marczak : Am
15 . Juli v . I . verstarb die Ehefrau des Angeklagten
unter Krankheitserscheinungen , die den Arzt zur Aus¬
stellung eines Totenscheines veranlaßten , in dem als
Todesursache „akuter Magen - und Darmkatarrh in¬
folge Genusses schlechten Fleisches " angegeben war .
Der Angeklagte legte eine angeblich von seiner Ehe¬
frau Unterzeichnete Willenserklärung vor , nach der

'ihre Leiche verbrannt werden sollte und betrieb die
Feuerbestattung mit auffälliger Eile . Auf Grund ano¬
nymer Schreiben tauchte iesoch plötzlich der Verdacht
des Giftmordes gegen den Angeklagten auf . Die Leiche
wurde beschlagnahmt , geöffnet und die Eingeweide dem
Gerichtschemiker überwiesen . Dieser stellte das Vor¬
handensein einer arsenigen Säure in den Leichenteilen
fest . Die weiteren Ermittelungen ergaben , daß Frau
Marczak zwei Tage vor ihrem Tode des Nachts eine
Nachbarin geweckt und dieser gegenüber über starkes
Erbrechen und Magenschmerzen geklagt habe . Sie er¬
zählte , daß sie Milch getrunken habe , die ihr Mann
aus dem Kuhstall geholt und die eigentümlich metal¬
lisch geschmeckt habe . Außerdem bekundete der Sohn
des Angeklagten , daß er gesehen habe , wie sein Vater
aus einer großen Tüte „Weißen Zucker " in die Mrlch
geschüttet habe . Da sich außerdem auch noch heraus¬
stellte , daß die Erklärung bezüglich der Feuerbestat¬
tung auf Ersuchen des Marczak von einer Hausbewoh¬
nerin nachträglich geschrieben worden war , wurde er
verhaftet . Vor Gericht bestritt der Angeklagte , ferne
Frau ermordet zu haben . Sein Verteidiger trat einen
Beweis nach der Richtung hin an , daß Selbstmord
vorläge . Er überbrachte u . a . auch einen Brief der
Toten vom 1 . Juni , in dem sie erklärte , sie wolle
sich das Leben nehmen .

Raubmord an einem Chemnitzer Fabrikanten . Am
Mittwoch a - end wurde bei Oberhof ein Fabrikant in
Gegenwart seiner Frau und Tochter überfallen . Den
beiden Damen wurden die Handtaschen entrissen . « Als
der Mann um Hilfe rief , erschoß ihn der Räuber . Der
Erschossene ist der Chemnitzer Fabrikant Franz Nie¬
scher . Besitze : der Chemnitzer Margarinewerke . Von
der Staatsanwaltschaft sind 5000 Mk . , von dem Sohn
des Ermordeten 20 000 Mk . Belohnung für die Er¬
greifung des Täters ausgewtzt worden . — Die Tat
geschah ganz in der Nähe des Ortes und wurde auf
einem vielbesuchten Waldwege begangen . Tie Mord -
gesel ' en sind mjt einer geradezu unerhörten Kühnheit
zu Werke gegangen . Es war abends gegen 7 Nhr , also
am hellichten Tage , als der Raubüberfall geschahDie Tochter des Ermordeten hatte glücklicherweise Fas¬
sung genug , sich zu befreien und fliehen zu können .
Durch ihre sofort ausgestoßenen gellenden Hilferufekonnten die Täter an der vollständigen Ausvlünderunq
ihres Opfers verhindert werden . So ist es auch zu
verstehen , daß die Räuber die Geldtasche mit zirka15 600 Mk . Inhalt nicht geraubt haben . Sie mußten
sich in der Hauptsache mit den Geldtaschen der Damen
begnügen . Ein in der Nähe befindlicher Postbeam¬ter war durch die Hilferufe der Bedrängten herbeige¬eilt , indessen waren aber die Verbrecher schon ver¬
schwunden . Es steht fest , daß die Täter — es sindmittlerweile Zweifel entstanden , ob es ein oder meh¬rere Täter waren — ihr Opfer schon vom Hotel aus
verfolgt haben . Der Ermordete befand sich erst seit5 Tagen in Oberhof .

Kampf mit Mordbrennern . Zwischen Schloten und
Litauisch Kro .itingen an der Memelländisch -litauischenGrenze tauchte eine 50kövsige Mordbrennerbande auf ,die ganze Besitzungen niedcrbrannte und die Bewohnerermordete . Da es der Polizei nicht gelang , die im
Walde gut verschanzte Bande auszuhebsn , wurde li¬
tauisches Militär , aufieboten , das die Räuber in einer
regelrechten Schlacht überwältigte . Diese flüchteten nach
Lettland . 22 wurden gefangen genommen und 3 Flücht¬
linge erschossen .

Das Staötamt für Leibesübung und Jugendpflege veran¬
staltet dieses Jahr die vom Reichsausschuß für Leibesübuag
und Jugendpflege angeordncten Reichsjugendwettkämpfe zum
erstenmal in Durlach , wie sie bisher schon seit zwei Jahren in
anderen Städten üdttch waren . Tie Richtlinien wurden in einer
Sitzung des Stadtamts festgelegt und werden hiermit für die-
Vereine uno für die Schuljugend , die sich daran beteiligen wollen ,bekannt gegeben . Die Veranttaltung . wird voraussichtlich am
Sonntag , den 23 . Juli ds . Js . stattsinden unter sach¬
kundiger Leitung der von den Vereinen und dem Sportkartell
gestellten Kampfrichter . Die Sieger erhalten das vom Reichs¬
ausschuß dafür bestimmte Diplom , und es steht zu erwarten ,daß unsere Schuljugend in möglichst großer Zahl sich an diesen

Wettkämpfen beteiligt . Für die Kosten wird von den Zuschauernein kleines Eimrittsgeld erhoben ; der Ueberschuß soll zu Gunsten
einer in Durlach zu begründenden Jugendherberge verwendet
werden .

1 Altersklasse ( l909 - 08 )
Drei kam Pf : 1 . 50 - Meter - Lauf . 2 . Weitsvrung . 3 . Schlag -

ballwnrf . Sieger ist , wer mindestens 40 Punkte erzielt . Wer¬
tung : 1 . 50 - Meter -Lauf : 10 Sek . OP . ; je Sek . weniger
2 P . ; 8 Sek . ^ 20 P . 2 . Weitsvrung : 2,40 Mir . 0 P . ; je5 Ztm . mehr V 1 P . ; 3,40 Mir . - 20 P . 3 . Schlagballwurf :
25 Mtr . ' 0 P . ; je 1 Mir . mehr 1 P . ; 45 Mir . 20 P . -
4 . Schwimmen frei gestellt , als Sonderleistung über 25 Meter .

2 Altersklasse ( 1907 - 08 ).
Sieger ist , wer mindestens 60 Punkte erzielt .
Sechskamps : 1 . 75 -Meler - Lauf . 2. Hvchsprung . 3 . Schlag¬

ballwurf . 4 . Reck . 5 . Barren . 6 . Schwimmen . Wertung : 1 . 75 - Meter -
Lauf : 14 Sek . OP ; je > 5 « ek . weniger 1 P . ; 10 Sek . —
20 P . — 2 . Hochsprung : 0,75 Mtr . 0 P . ; jt ^5 Ztm . mehr ^
2 P . ; 1,25 Mtr . — 20 P . — 3 . Schlagballwurf : 30 Mtr . -
OP . ; je 1,50 Mtr . 1 P . : 60 Mtr . 20 P . - 4 . Reck
(etwas über scheitelhoch ) : Mit Kammgriff zweimal Vor - und Rück¬
schwingen im Beugehang , Niedersvrung und sofort Felgaufschwung ;
Griffwechsel ; UeSerspreizen links (oder rechts ) , Rücksenkcn in
Knieliegehang und Knieaufschwung vorwärts ; langsames Senken
in Knieliegehang (mit Anlegen des rechten Beines an die Stange ) ;
Zurückspreizen links in Sturzhang vorl . und sofort Felgaufzug ;
Unterschwung . — 5 . Barren (schulterhoch ) : Außenguerstand vorl . ;Vor - , Rück - und Borschwung im Streckstütz in Grätschsitz v . d .H - : Vorgreifen , Borschwung im Beugestütz in Grätschsitz v . d . H . ;Heben und Rückspreizen des rechten Beines zwischen den Holmen
hindurch und Drehung rechts in Außenguersitz vor der rechten
Hand ; Ein - und Rückschwung in Querliegestütz vorlings ; 2mal
Armbeugen und Strecken ; Bor - und Rückschwung im Streckstützund Wende . 6 . Schwimmen : 50 Meter : 80 Sek . — 0 P .50 Sek . - 20 P .

3 . Altersklasse < 1908 - 1904 ).
Sieger ist , wer mindestens 60 Punkte erzielt .
Sechskampf : 1 . 100 - Meter - Lauf . 2 . Kugelstoß . 3 . Hoch-

sprung . 4 . Neck . 5 . Barren . 6 . Schwimmen .
Wertung : 1 . 100 -Meter - Laus : 16^ s Sek . OP . ; je Os Sek .weniger 1 P . ; 12 -0 z Sek . - 20 P . 2. Weitsprung 3 Mtr . -0 P ., 5 Mtr . 20 P . 3 . Kugelstoß : (5 Kg .) aus Kreis , Stand ,- mit oder ohne Anlauf : 5 Mtr . — 0 P . ; je 20 Zentimeter mehr

I - 1 P . ; 0 Mtr . - 20 P . — 4 . Reck (reichhoch ) mit Ristgriff :
, Rasches Heben der Beine in. Hocksturzhang ; rasches Strecken der
i Beine und Felgaufzug : Felgumschwung und sofort Rückfallen in
- Sturzhang , Unterspreizen links ( oder rechts ) und Knieausschwungvorwärts ; Uedergreifen links (rechts ) über das Knie zum Kamm -
> grip ; Schraubenspreizen rechts (links ) mit ' - Drehung links
- ( rechts ) in Stütz vorlings mit Ristgriff ; Unterschwung . — 5.' Barren ( etwas über Schulterhöhe : Sprungbrett ) : Mit kurzem! Anlauf Sprung in Oberarmhang , Rück - , Bor - , Rückschwung zur
- Schwungstemme in den Beugestütz , Borschwung in Grätschsitz vor
- den Häuden ; Ein - und Rückschwung : 3mal Armwippen beim
i Borschwingen , das drittemal in Grätschsitz vor den Händen ;
j Drehung links in Seitgrätschsitz ( linke Hand Kammgriff , rechter- Arm seitwärts schulterhoch ) ; Spreizabsitzen mit Drehung links .
! — 6 . Schwimmen : 50 Mtr . 75 Sek . - 0 P ., 45 Sek . 20 P .

MäVche «
§ 1. Altersklasse ( lSVS - V8) .
- Sieger : 40 Punkte .> 1 . 50 - Bieter - Lauf 12 Sek . 0 P .. 7 Sek . 20 P . - 2.> Weitsvrung 1 .20 Mtr . - 0 P ., 3 .20 Mtr . 20 P . — 3 . Schlag -
! ballwertwurf 15 Mtr . ^ o P ., 30 Mtr . 20 . P .
! 2 Altersklasse C9V7 - V«) .
i Sieger : 50 Punkte .
> 1 . 75 -Meter -Laus 17 Sek . 0 P . , 13 Sek . - 20 P . — 2.
- Schlagballweitwurf 20 Mtr . 0 P ., 35 Mtr . 20 P . — 3.> Weitsprung 1 .40 Mtr . 0 P ., 3 .40 Mtr . 20 P . - 4.
! Schwimmen 50 Mtr . 80 Sek . 0 P ., 60 Sek . 20 P .
! (3 Altersklasse 1905 - 94 ).
! Sieger : 50 Punkte ,
j 1 . 75 -Meter - Lauf 16 2,5 Sek . 0 P ., 12 ? 5 Sek . 20 P .! — 2. Weitsprung 1 .50 Mtr . 0 P ., 3 .50 Mtr . 20 P . — 3.
, Schlagballweitwurf 25 Mtr . 0 P ., 35 Mtr . 20 P . — 4.
j Schwimmen 50 Mtr . 75 Sek . 0 P ., 55 Sek . 20 P .
j Gesichtspunkte bei Veurteiluaa der Geriiteüblrnqe «- 5 Punkte erhält der Turner , der die Hebung überhaupt fertig
. bringt , wenn auch mit schlechter Haltung . Kommen bei einzelnenoder allen Teilen noch Vorzüge in der Haltung hinzu , so erhöht- sich die Punktzahl nur 1 —5 Punkte . 10 Punkte wird also der
j bekommen , der die Hebung tadellos von Anfang - bis Ende durch-
! führt . Dagegen treten Abgänge von den 5 Punkten ein . wenn- der eine oder andere wesentliche Teil der' Hebung mißglückt oder
s weggelassen wird .
^ All beweine Bestimmnuge » kür die volkstümlichen

Uedunxe «
! Jeder Schüler hat nur einen Lauf . Jeder Schüler hat 3
. Weit - oder Hochsprünge , 3 Kugelsröße , 3 Schlagballwürfe , die ein¬

getragen werden . Die beste von den drei Leistungen wird ge¬wertet .
Anmeldungen sind an das Stadtaim für Leibesübnng und

Jugendpflege Durlach zu richten . Startgeider werden nicht er¬
hoben . Meldeschluß 15 . Juli .

Vieh - uud Pserdemarkt
* * Durlach , 28 . Juni . Der heutige Vieh - u . Pferdemarktwar befahren mit : Ochsen — , verkauft — , Preis — - Mk .Farren — , verkauft — , Preis ' - .- Mk ., Kühe 120,verkauft 80 . Preis 25—32000 , bl 20—25000 Btt ., Kalbinnen25, verkauft iS , Preis 30 —35000 Mk ., Jungvieh 41 , verkauft 30,Preis 15—20000 Mk .. Kälber 33 , verkauft 33 , Preis 3000 —L500Mk ., Pferde — , verkauft — , Preis - Mk ., Fohlen —

verkauft — , Preis - Mk . Die Zusuhrorte lagen in den
Bezirken Durlach , Bruchsal , Breiten , Eppingen und Ettlingen .Die Absatzgebiete waren Mittel - Unterbaden und Pfalz .

Mutmaßliches Wetter .
Ter Hochdruck im Südwesten gewinnt an Einfluß .

Am Freitag und Samstag ist vorwiegend heite¬
res . trockenes und ziemlich warmes Wetter zu er¬
warten .

Durlach Handelsregister ^ Eingetragen
am 24 Juni 1922 : Georg Gmeiuer . Kurzwale «.
grotzhandlnng. Sitz : Durlach Einzelkanfmann :
Georg Gmetuer , Kaufmann i« Grötzinge«
Amtsgericht _

Durlach Handelsregister ^ Eingetragen
am 24 Juni 19S2 : Edmund Vogel , Knrzwarcn-
großhandlnng Sitz : Grötzinge« . Einzelkauf,
manu : Edmund Vogel , Kaufmann in Grötzingru
Amtsgericht_
^ Durlach GeaoffenschaftSregister Ginge-
trage« zu : Landwirtschaftliche Eiu - uud Ver-
kanfsgenoffenschaft Kleinsteinbach ( Amt Dur-
Mi e G m b H am 26 Juui 192S : Durch
Geueralversammluugsbrschluß »om 18 April 1922
»fl die Haftsumme auf 1000 Mark erhöht Amts¬
gericht .

I « dem Koukursverfahre« über das Ver¬
möge « des Kausmauus Jakob L Steiumetzw « rötziugeu uud der Fa chemisch-technischeProdukte. Jakob L Steiumetz in Gro ' ist

znr Prüfung der nachträglich angemetdereu For¬
derungen und zur Beschlußfassung der Gläubigerüber den vom Nemeinschulduer gewachten Ver-
gleichsvorfchlag Termi « vor dem AmtsgerichtDnrlach bestimmt auf : Mittwoch , 12. Juli 1922 ,vorm II Uhr, 2 Stock. Zimmer 28

Der Bergleichsvorschlag uud Erklärungen vom
Gläubigeraut schuß sind auf der Gerichtsschreibereides Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt

Durlach , de» 28 Juui 1S2S
Der Gerichtsschreiber.

Pichtzws str MiuMc».
Dir Pächter der städt Kleingärten werden

- ??5j-."^ Erksam gemacht , daß der Stadtrat
beschlossen hat , die Pachtzinse für Kleingärtenab Martin , 1921 bezw 15 März 1922 um 100 »/.
zu erhöhen Der erböhte Pachtzins ist am Fäl¬
ligkettstermin a« die hiesige Stadtkaff : ohue
vorherige Aufforderung zu bezahlenBei der große« Anzahl von städt. Kleingärten
ist es nicht möglich, jedem Pachter eine schrift¬

liche Benawrlch- igunv zugegen z» taffen. Si « .
« «nd « « g «n g «g «« St «s« jpachtzlnurrhSpang
fi« S innirbali , Tagen beim jpachtelnlg »
n« g»an,t (» mtngentcht vnrlacp ) z» neacprn .
Nähere Auskunft über vie Festsetzung der Pacht¬
zinse wird aus dem Nathans 3 Stock — Zim¬
mer Nr 8 — während der Geschäftskunde«
mündlich erteilt -

Durlach , de« 24 Juui 1922
Der Bürgermeister

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 30 Juni 1922 . v »rm 11 Uhr

werde iw in Durlach im Pfaudlokale , Hanptstr
71 . im Vollstrkcknugswege gegeu bare Zahluug
öffeutlicp versteigern:

1 Schreibtisch (Diplomat ) . 1 Bücherschrank ,
1 Büfett , l Divan , 1 Spiegelschrank

Herzog , Gerichtsvollzieher.

MMMlisge
sind zu habe »

Krmlenstraße 8

Ei« Paar weiße
Is«evWsWe 8r. 41,
neu , z« verkaufen

Aue, Kaiserstr. 21 lll

für ve« Amtsbezirk Durlach.
Eine außerordeutliche

Ausschuß . Sitzung
stützet am Freitag , »e« 7 J «U dS IS .abends 0,7 Uhr , im Rathaussaal iu Durlachstatt TagesorbnlMg :

Erhöhuug der Gruudlöhne.
^ Herren Ausschußmitgliedern gehe« «ochbesondere Einladungen zu

Dnrlach . oen 29 J ««i 1922
Der Vorsitzende :

_ Hirschaner _

8vImIiHAsrvi »
dnutt mail billig dsi

4. Xildskmsnn, beim klltöll Ladodok, Ksrlrruild
Lrlogstrnüo 8V.



Satzung
über die Errichtung eines gemischte«

beschließenden Ausschusses
(8 68 der GemeinLeortnung).

Nachst - hei- de , durch Beschütz des Stadtrats
vom 19 Avril i922 mft Zustimmung des Bür -
geranssckmsies vom 2 . Mai 1922 erlass? « ? , vo«
der Aufsichtsbehörde uicht beaustandete Satzuug
Wird verküudet :

8 1.
Für die städtische Verwaltuug wird ein ge¬

mischter beschließender Ausschuß nach den sür
dir Wahl des Stadtrars durch den Bürgeraus -
fchuß geltenden . Bestimmungen über die Ver¬
hältniswahl errichtet (8 68 Ge - O ) Er be¬
steht aus :

1 . dem Bürgermeister, seinem gesetzlichen Ver¬
treter oder dem von ihm bestimmte « Mit¬
glied des Stadtrats als Vorsitzender ,

2. 6 ehrenamtlichen Mitgliedern des Stadt¬
rats und

3 12 Stadtscrordxeten als ordentlichen Mit¬
glieder»

Für jedes ordentliche Mitglied »nter Ziffer 2
und 3 ist in der Liste ei» Vertreter zu be¬
zeichne«

Die Mitglieder des Stadtrats und die Stadt¬
verordneten werden in getrennte« Wahlgängen
gewählt

Scheidet ei» ordentliches Mitglied aus » so
tritt an seine Stelle der nächste der gleiche»
Partei in der gleichen Vorschlagsliste augehörende
Bewerber : fehlt es a« einem solchen, so wird
von den Stadtverordnete » sofort mit eissacher
Stimmeumehcheft ei« Ersatzmann gewählt. Bei
Stimmengieichheit entscheidet das Los Es ist
Mlyssig , daß die zunächst berufenen Ersatzleute
Lr den eiszelne» Fall zugunsten eines nachfol¬

genden Ersatzmauues oder zuguusteu der WM
des Ersatzmannes zmücktretr«

8 2.
Ter Ausschuß wird zu seinen S ' tznngrn vom

Bürgermeister riuberuftn Die Mitglieder sind
zur Teilnahme au de» Sitzungen verpflichtet
Ueber ihre Rechtsstellung gilt 8 74 der Kemeiude -
ordnung.

Wenn ein Mitglied bei einem Gegenstand be¬
teiligt ist, so darf es an der Beratung und Be-
schlnßfaffung nicht Leilnehme« Ein Mitglied ist
beteiligt, wen» die Erlrdignug ihm oder seinem
Ehegatte» oder einer Verso» , mit der er in ge¬
rader Linie verwandt, verschwägert oder durch
Annahme an Kinder statt verbunden , oder in der
Seitenlinie bis zum 3 . Grad verwandt oder bis
zum 2. Grad verschwägert ist, auch wen« die
Ehe, dnrch welche die Schmägerschaft begründet
ist, nicht mehr besteht , oder einer Handelsgesell¬
schaft . der es als offener oder persönlich haften¬
der Gesellschafter angehört , ««mittelbar eine»
Vorteil oder Nachteil bringen kann Bei der
Festsetznng der Gemeindestenern , allgemeiner Ab¬
gaben und allgemeiner Entgelte sür gemeindliche
Leistungen gelten die Ansschußmitglieder nicht
als beteiligt.

- 8 3.
Tie ^Sitzungen des Ausschusses sind nicht

öffentlich .
Zu den Sitzungen wird, vou dringenden Fäl¬

len abgesehen , schriftlich unter Angabe der Ta¬
gesordnung eingeüSden lieber einen Gegenstand ,
der nicht dringlich ist oder nicht auf dsr Tages¬
ordnung steht, kan» nur berate« oder brschloffen
werden , wenn nicht der Vorsitzende oder dir
Mehrheit der Anwesenden der Beratung oder
Beschlußfassung widerspricht .

Zeigt das ordentliche Mitglied an . daß es
verhindert ist, an der Sitzung teilznnehmeu, so
ist dessen Stellvertreter eiuzuladen.

Der Bortrag in den Sitzungen kann vom
Bürgermeister einem Mitglied oder auch eiuem
Beamte« übertrage« werde «

Der Vorstand eines Amtes , aus dessen Ge¬
schäfts kreis eine Angelegenheit verbaudelt wird,
hat in der Sitzung anwesend zu sein

8 4.
Der gemischte beschließende Ausschuß ist be¬

schlußfähig , wru« :
1 . sämtliche Mitglieder zur Sitzung ringe-

lade « wurden,
2 . mehr als die Hälfte davon erschiene« siud.
Die Beschlüsse werde « mit Stimmenmehrheit

gefaßt , bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden

*8 5.
Der gemischte beschließendeAusschuß beschließt

selbständig über , solche Angelegenheiten , dere«
Drrnglichkvrt die Anhörung des Bürgeraus -
schuffes nicht gestattet.

Dem Bürgerausschuß ist von jedem Beschluß
Kenntnis zn geben .

8 6.
Ueber die Verhandlung (Beratung , Beschluß¬

fassung ) har das einzelne Mitglied nur dann
Stillschweigen zu bewahre « , wen« der Ausschuß
dies im Einzelsall ausdrücklich beschließt.

§ 7.
Ueber jede" Verhandlung wird eine Nieder¬

schrift durch de « vom Vorsitzenden bestimmten
städtischen Beamten anfgenommenund vom Vor¬
sitzende «, sowie diesem Beamte« als Schriftführer
unterschriebe « .

Die Niederschrift muß die Namen der an¬
wesenden Mitglieder , die Gegenstände , über die
berate« oder veschloffe » worden ist, sowie die
Beschlüsse enthalten.

8 8.
Diese Satzung tritt am 15 Tage »ach ihrer

Veröffentlichnug in Kraft.
Dur lach , den 27. Juni 1922 .

Der Bürgermeister .

WMWkMWWllM !
Am 1 Juli 1922 tritt das Reichsmietengesetz

in Kraft .
Wir so : der « alle Hausbesitzer vo« Durlack-

Aue auf. vom 1 . Juli luicht ftüh- r » bis zum 3 .
Juli ihren Mieter » schriftlich die Mitteilung
zrgehe» zu losten, daß die Höhe des Mietzinses
nach de« Vorschriften dieses Gesetzes berechnet
werde » soll

Diese Mittrilusg muß bis 3 Jnli abends 6
Uhr i« den Hände » des Mieters sein

Die neue Miete beginnt alsdann :
bei monatlicher Kündigung am k > August 1922
bei vierteljährlicher „ „ 1 Oktober 1922

Der Mietzins selbst laßt sich heute »och nicht
genau berechne»

Näheres darüber wird noch mitgeteilt werden

Gedruckte Formulare sür obige Mitteilung
an die Mieter sind bei den Vorständen

W . Löffel . PfiuzAratze 44
P Steegcr » Hauptstrstze

zum Selbstkostenpreis sür alle Hausbesitzer zu
haben Der Vorstand .

Ml « '
bei Durlach

eingetr . Ge« offe«schaft mit «nbeschr Haftpflicht
Bekanntmachung der Bilanz und des
Mitgliederstandes per 31. Dez. 1821.

Aktiva .
Kaffenvorrat . 20 540. !6
In Wertpapiere« . . . . . . 176340 .—
Darlehen . . . . 916800 —
Guthaben bei Bonkr« . 84549 25

„ bei Konto Korrent-Jnhabern 19690 06
StSckziuse« . 26929 .-
Jnpeutarwert . W2 —

Einladung.
Die Bürger vo» Durlrch Jahrg . 1855 —1858

werden mit ihren A» gehörige» ans Sonntag ,
den 2 Juli 1922 , nachmittags von 3 Uür ab in
Sie Brauerei zum .Roten Löwe «" hier zur
zwanglosen Unterhaltung eingriade«

Der Beouftrugte :
H . Liede

Summe 1244950 47
Passiva

Sparkaffcneinlaoen . . .
Gnthahen von Ks» to - Korre « ti »hab

GhMnasiumsiraße 2 ! s , 1 Stock.

Jeden Freitag

Guthaben van Banke «
Geschäftsanteile
Reservesims . .
Spezial- Fond .
Rein jk Win «

i 16 ! 392 75
4673 .01

1955612
23592 89
- 9917 68
12380 -
3438 02

1244950 47
921

Lumme
Mitgliedsrbewezuns per

Stand zu Anfang des Geschäftsjahres L' 6,
Zugang 18, Abgang 4, Stand am Schlüsse

des Geschäftsjahres 270
Dnrlach - Aue , den 26 Juni 1922 .

Der Bo » staub :
Jakob Emmert Ludwig Berggötz

! Jm Reuavfertigen
und Umändern

von Kleidungsstücken
lieber Arr empfiehlt sich
l Rosa Liebsrs ,
i Svitalstr 9, 1 . St .

! EinsMWW ,
3—4 Zimmer , bis t

! August beziehbar , zn
>kaufe» gesucht Angebote
! mit Preisangabe unter
Nr 322 an den Verlag

gehackte Leber
per Psd . 32 -98, sowie

srischgekochte Splze
per Pfd . 36 ^

empfiehlt

Kurl Knecht , MeUerei, Kelterst. 10.

HimbllW
mit Zucker gesützt

empfiehlt
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

Lade » m . kl . Wohng . i
reip 2 -Z - Wohng Khe
( Schlachrhvf ) wird geg j
2 - 3- Zimmer-Wohnung jin Dnrlach zu tausche« ;
gesucht Angebote »nt .

'
Nr . 330 an den Verlag. ^

Jnsger MM « sacht !
saubere

Wlisktz ' Hk- Mckslüü
Angeb sofort erbeten

«nt Nr 329 an d Verl.

Ja . ja
str»» R»chS«r !
Durakin
Aodenöl
ist doch das Beste
Allem echt in der
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Lixsue V«rb»uksst?
'll«n :

Larlsrubv , Lnrllrieäiicbstr. 22
kroiburg , Lnissrstr . 27
Sruotr«»!, ÜENdsdsIIs ». Narbt
kiorrdslw , Ikenterstr. 15
OtiSLdurg, Stsiustr. 2
Nosdnvb , üsnxtstr. 12

. Flugs « » . S , 8cl>e§elstr. 25
Lovstnuu , kossxnrtsostr. 81 .

kLchMU ksvdllvl ! ? Ui .
d . ll.

!f!
' OsweinnütLiZN Nüdvlvertrivb

^ 7 ?l«xi>. 5157 . Lnrlsruds , s kougsilplntr .

Möbliert eiufscheZ
Zimmer

auf 1 Juli zu miete«
gesucht Offerten unter
Nr 323 an den Verlag

(4 Schlüssel an Rie¬
men ) verloren ge¬
gangen Abzugeben geg
B - lohnnna im Verlag

Voäes - Lunsige .

As « Wges Verlmgerl
halten wir sür unsere Niederlage Herr « Dürr ,
Herren- und Damenfriseur, beim Bahnhof in

Mlsrche im 8l >Wa »s W MlsI
Ettlingersiraße 43 (StruFenbahnhaltestelle)

Sprechstunden
W 3. ». 4. Juli völM vöü S bis 7 Uhr über-SS sb

Die 28jähr Tittig -
^ k rt i» Behandlung

sämtlicherHaar- und
Bartwnchspöcnnge »
wie Ausfall, SchrP '
ven, Beiße » , anftre-
tendr kahle Dtelle » ,

langjährige Kahlheft, bürgt für gewissenhafte
Bcratuvg und Hilfereistuug .

i 8 ». SchieiOn L Zoh » , A «>!g«r >,

Unerwartet rasch ist heute früh
n» i«e liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Berge«
geb Reicheubacher

«ach kurzem schweren Leide« im Alter
von 33 Jahren entschlafen

Dnrlach . de « 28 Juni 1922
Die trauernde » Hiuterbliebeuen:
Karl Berge « und Kinder
Familie Gottsr . Rerchesdacher

Christi «« Gehrittg
„ Heinrich Schleicher

Die Beerdigung findet am Freitag
nachmittag V-6 Uhr in Berghause »
vom Trauerhaus Kelterftr . 1 aus statt

MSW

Verlöre «
ging aester » vormittag
ei« Portefeuille mit
Inhalt von Kelterstraße
bis Post Abzugeben
gegen Belohnung aus
oew Fundbüro .

Verloren ei« kleines

HMwiiMes
von eisrm Kinde vo«
J mberstraße bis Jager -
siraße Abzugeben gegen
Belohnung

Jmberstraße 2

RH
I . jmdvrgsr Damenhüte

Freitag , 30 Juni .
8,30 Uhr abends

MlNlSlSvttsSUMkllill !
im Lokal.

So » « tag vorm 9,30
Trai «i«g8 Spiel

1 .- 2 Maurisch
Der Vorstand.

Wege « Um - a«
alle «och vorhandene«

weitere Sendung eiuge -
lrvffen und empfehle ,
solange Vorrat , halb¬
reife» Ver Pfund im
ganzen 44 Mk , weichen

. V. Pfund 9 Mk .
lAsitsr , Msctt

V« Pfund ; 2 Mk-
ferner heute eingetrvffe « !

Moräsvk -

LadÜAu
per Pfund 17 Mk -

kvd

kedsMkgsl
kskrüoLeü

Kkdragout .

Otto ßlhösfler,
Delikatesse «

Hauptstraße 38

eles Tüll - v moderne
Uebergaugtzhüte

«och reiche Auswahl
weit «uter Preis

Trauerhüte
Von 75 ^ a».

Karlsruhe,
» Hirschsi7 >l.

V «kunr « inss8 !u1list7
8tlllift«rstoptll„ x , ÜLwvrrdoi-
Oeo , soll . Veräaunnx, ölitzii -
jrsnx vLob äem Loxk«, Lapk-
sebmerL , triuk « llr . lluklsd »
osbtsu ?rsog «l»t»s . 2llbL -
I»M bei : K ÜL«er, Säler -Vrox.

Ohne Dr . GrablehS

Mhrsch
keine rentable Geflügel¬

zucht .
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

Ich suche eine pünkt¬
liche anständige

I 'rs .t»
sür alle 14 Tage zu»
Wäschen » jede» Frei¬
tag vorm znm Putze«.

Siedler , Kirchstr . 3

ßra » «d.
f landw u gärtnerische
Arbeite« für dauernd
gesucht Zuerfr imBerl .

Jungks kräftiges
Mädchen

für Hansarbeit iu Wirt¬
schaft sofort gesucht.
Zu erfragen im Verlag.

KirtlM ,
ca . 10 Ztr , für Fntter -
zwecke zu verkaufe«
Karlsruhe . Kaikerstr . 9.

LückckeÄsvIleMvollto -KeseHsvdsü
NsxrüKÄst km öskir» 1788 üurvk U- 8. L.»ä«»dArF A Lsiins, Saakksii» I» Ustnakski« .

L ! svw - V « rWÜN « i » 227 MLÜionsn

F ^ 111 « > ! « V « r1 » o « , SsaxtsiiN » » » « S2
— — — ?«1st«s Nr. 3V ULs 138 . - —

8.

OlD » . lL?« .1b « . L2. Lt . T 1 HL .

IreivanK .
Marge« (Freitag ) vormittag 7 Uhr

schönes « «Misch
Ttädt. Gutsverwaltung.

L1-«7

llruoluuil
VürLsod
Lumloucklugs»
krsidurg t. L .'
Ssrusbnod
SsUsldsr,

ll»i»sr«I»utorL
surlurvir «
LÄll Sk.
l-ndr 1. S
luuwnu
Lörrnsk
üNUvigLkuts »
», « t-ult ». <i. S.

Siisudur ,
üxxsukst »
?lor»b«liu°
klrmiuu, »«
Snntntt
Slugou ». L
TUltugsu
« otnkst« ».
Vorm« u. Sk

» oudnvk 1. L.
MiUlksl« I. S
Svkvowlugs »
ruudorklsvkokuksl «!

Snrluruks Nsvknruu
tu Dsmnksl« : . Srott»

llsiäslbsresrütr. k. 71Z Sükl
rsuäSLkst« LMtllgou

kuuvotwr S»r» ar»k«i» 8Nuk«1« » . S1».
Ssrgi»d«r» SnuvLntotu 1. kt. SstoruekK ^
Suvkou S«rrsa»Id VullUNru
Lkorknvk »«« in« l. »vkN .

. Nuriuruk», SAuxidillmkot i L-urol , SuUNivdor Lukuksi.

selri ' vor1 « 1 ! Ir » Li

krnskiiirt ». Snukknuu S. Lus «»k»rz.
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